
Gartenlaube  am  Postpark
abgebrannt

Eine Gartenlaube im Postpark geriet in der Nacht zu Freitag in
Brand. Fotos: Ulrike Faulhaber

Schon wieder ein Feuer: In der Nacht zu Freitag (7. März) ist
eine  Laube  in  der  Kleingartenanlage  am  Postpark  komplett
ausgebrannt. Um 2 Uhr sei die Feuerwehr informiert worden über
den Brand und mit 20 Mann ausgerückt zu den Schrebergärten,
erzählt der stellvertretende Feuerwehrchef Armin Gartmann.

Die  Feuerwehrleute  mussten
die Trapezbleche entfernen.

Trapezblech  erschwert  Arbeit  der
Feuerwehr
Als die Feuerwehr eintraf, stand die Laube in Vollbrand. Um
sich Zugang zu dem Gelände zu verschaffen, das nur über den
kleinen  Weg  zwischen  Kleingartenanlage  und  Bahnschienen  zu
erreichen ist, mussten die Männer ein verschlossenenes Tor
eintreten. Laut Gartmann erschwerte Trapezblech, mit dem die
Laube  verkleidet  war,  die  Löscharbeiten.  Denn  die  Platten
mussten alle heruntergerissen werden, um das darunter liegende
brennende  Holz  zu  löschen.  Zwei  Stunden  waren  die
Feuerwehrleute  im  Einsatz.

Nach dem Feuer in der Kleingartenanlage ermittelt jetzt die
Polizei.  Die  Pressestelle  der  Kreispolizei  kann  aber  noch
nichts zur Brandursache sagen.
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